
{1}  (48 ICN halt Ir Wichtige Zuge des Zutberdeutich ınd lebendigen
Gegenwartsdeutfch Inmıt entbhalten VWVolksl:es Sprichwort Gejangbuch, Dichtung
en Fernbafte altere Sprachform Sür AZildung un SErhaltung wurszelhaften deutichen
Sprachgefühls 1{1 e1in unımaßbarer BGewinn, daß VoIk der Zutberbibel
Jungbrunnen der Erneuerundg bat Wır Onüren auch der en  en Dichtung OdIie ichönfte
uFfunft ab ennn IDIEr ÖIiEe Ggrößte Zebhrmeifterin des eu  en ver{tümmeln Yuch £Zutber
wußte ficH harfen BGegenfage ur Ranzlei- un AHücherfprache jeiner Zeit Von der
Sprache ber 1{7 Feine Uum  reibung INs Schuldeutich gefordert Yuch Vvon der ache ber 1{1
0A8 Altertümliche Fein Schade Pg 3winat 3 landgjameren Zetfen, ermeckt den Bindrucr ÖPS
Aejonderen, bat Urfprüngliches un {tellt tich terade den Unarten der Viellejereır
vVvon eufe

YWie wahren IDIE bei Ddem notmwendiaen Erneuerungsmwert der Zutberbibe Ole SEinDeit-
LichFeit? Yıur dann, IDenn ale teanderten Oder neu überjegten tellen nach Wortmwahl
Sprachgeftalt uns Sagfügung IDIE nach ytbmus und Sprachmelodie der Mrt OPS Uübriaen
tich G4n3z un Gar einfügen

irıch’s Schrift 147 nicht Nur ein Aeitrad 3Ur ur der Zutbherbibel fondern CinNe

inführung Zutbhers deutiche überbhaupt S10 FTann bei Vorbereitung der
Dfrarrer un Zebrer auf DAas AXibeljubilaum nicht entbebr werden

oltenzu uthbers Bibelverdeutfchung In ; Autber“s Viertel-
jahrsichrift der Zutbher-Getellichaft 1927 379 Fn 1928, 33 . 1929,

.3 193), 374
B 1i hat teje Scholien uns eingeleitet An Xeifpielen joll Obr und Sınmnn

rür ÖC Xehauptungen jeiner Schrift ar verden Zutber Ordnet pbhiloloaijche und
irammatı)lde Rücfichten der MrFfenntnis daß Jedes einzelne eil jeinen Sımpn aus eın
anszen emprängt Zutbers Vorliebe ür zujammengdesogdene Sormen 1{7 emwmußte Ubbildung
Dder lebendigen ede ergier ÖPS Weihnachtsevangeliums der Rircdhenpoftille und ÖCr

Von 3545 Bg 141 eine üroßen un Fleinen, Zeitform Tontfall Yort- un SaB-
efüge, aber auch MAusdruck un Wendung Cein deutiche Ersahlung DAaraus gemworden IIC
jpatere Saffung hat eine überrafchende VieltönigFeit jte 1{8 mebr als Runitwert VerfFüns
un TIAS YWort „EBirer” Aedeutung der Zutberbibel für ÖE der deutfchen
Sprache Zutber 1INmM: riıerln degden OA$S allzı reng rormale Deutich Stelung 1n V1
rfür Iprachliche Sreibeiten CINn, Öre der Umganasfprache ent{tammen VDols Apoftel-

Z ı (Aildeaard on prachgerü un Gemwaltfamfkeit Zutbhers Uber-
eBundgd vVon XOöm 3, Werner Ro!  mı

Sohannes „ empel um Deutktch Der Zutber  ibel „Zuthber“
Vierteljahrsichrift 1928, 48—5$2.

TIAS Zutherdeutich 141 fosialen Schichten vermurzelt, die enen der biblijchen Öriginale
Verman €n
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